
Wie können Sie 
Coaching messbar 
machen?

Verstehen Sie, warum es immer wichtiger ist, den Coaching-
Erfolg in Unternehmen messbar zu machen und aufzuzeigen

Verstehen Sie, was mit einem finanziellen Return on 
Investment (ROI) für Coaching gemeint ist

Lernen Sie die modernen Ansätze zur Messung des 
Coaching-Erfolgs kennen

Erfahren Sie, wie Sie verschiedene Methoden zur Messung 
des Coaching-Erfolgs praktisch umsetzen können

Gewinnen Sie Erkenntnisse über den aktuellen Stand der 
Forschung und die Zukunftsperspektiven der Praxis
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Wie können Sie Coaching 
messbar machen?

Der globale Marktwert für professionelle Weiterentwicklung 

liegt im Jahr 2020 bei schätzungsweise 130 Milliarden US Dollar 

- Tendenz weiter steigend (Deloitte, 2014). Business Coaching 

wird mittlerweile als eine der nachhaltigsten und effektivsten 

Weiterbildungsmaßnahmen erachtet, vor allem in einer Zeit, in 

der sich Führungskräfte mit immer komplexeren Strukturen und 

Veränderungen auseinandersetzen müssen und immer höhere 

Anforderungen an ihre Führungskompetenzen gestellt werden.

Zahlreiche Metaanalysen untersuchten den Effekt und die 

Wirk(ungs)faktoren von Coaching und zeigen, dass Business 

Coaching eine nachgewiesene, wirksame Intervention ist. Coaching 

führt vor allem zu signifikanter Leistungsverbesserung, Steigerung 

des Wohlbefindens, Förderung von Selbstregulierung und 

Entwicklung besserer Bewältigungsstrategien (Theeboom et al., 

2014). 

Obwohl die Wirksamkeit von Coaching sowohl in der Wissenschaft 

also auch in der Praxis erwiesen wurde, gibt es aktuell noch 

zwei Herausforderungen bei der Verbreitung von effektiven 

Coaching-Ansätzen. Erstens, im Gegensatz zu, beispielsweise, der 

Psychotherapie ist Coaching immer noch kein geschützter Begriff, 

wodurch es zu großen Qualitätsunterschieden kommt (ICF, 2012). 

Zweitens, und daran angeknüpft, sind viele Top-Manager*innen 

noch skeptisch gegenüber dem Nutzen und der Wirksamkeit 

von Coaching. In einer Umfrage mit 7.500 Top-Manager*innen  

weltweit, stuften 55% der Befragten den Nutzen von Coaching zur 

Führungskräfteentwicklung in ihrem Unternehmen als “in Ordnung” 

bis “sehr gering” ein (Korn Ferry, 2015). 

Coaching führt vor 

allem zu signifikanter 

Leistungsverbesserung, 

Steigerung des 

Wohlbefindens, 

Förderung von 

Selbstregulierung und 

Entwicklung besserer 

Bewältigungsstrategien
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Warum sind einige Top-Manager*innen  
immer noch skeptisch gegenüber 
Coaching?

Dafür gibt eine relativ simple Erklärung. Die zunehmende 

Entwicklung hin zu datengetriebenen Unternehmen beeinflusst 

mittlerweile auch die Personalabteilung (Marr, 2018). Jede 

Investition muss eindeutig begründet werden und obwohl in der 

Vergangenheit die Evaluation von Coaching kaum an Beachtung 

gefunden hat, wird deren Messbarkeit nun immer wichtiger. Es geht 

also nicht nur darum zu zeigen ob Coaching wirksam ist, sondern 

inwiefern sich die eigene Investition in das Coaching rentiert hat.  

Viele Unternehmen und Praktizierende versuchen aus diesem 

Grund die Coaching-Wirksamkeit zu quantifizieren (Grant, 2012).

Laut Umfragen würden 80% der Unternehmen Coaching gerne mittels eines Coaching Return on Investment 

(ROI) bewerten. 14% der Unternehmen geben an, den finanziellen ROI von Coaching bereits zu messen (Ridler, 

2016). Den ROI für die Coaching Evaluation zu verwenden würde bedeuten, die Kosten für das Coaching vom 

geschätzten Wert des Nutzens des Coachings abzuziehen und diesen anschließend als Prozentsatz anzugeben. 

Oder einfach ausgedrückt: “Für jeden investierten Euro, wie hoch ist der Nutzen, nachdem alle Kosten 

abgezogen wurden?”

Die zunehmende 

Entwicklung hin zu  

datengetriebenen 

Unternehmen beeinflusst 

mittlerweile auch die 

Personalabteilung (Marr, 

2018)
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Wieso ist der ROI nicht ausreichend, um 
Coaching messbar zu machen?

Zahlreiche Wissenschaftler*innen sind sich einig und Metaanalysen 

bestätigen, dass eine einzige, quantitative Metrik wie der ROI, nicht 

als nützliches Maß zur Messung von Coaching auf organisationaler 

Ebene angewendet werden kann (z.B. Grover & Furnham, 2016; 

Athanasopoulou & Dopson, 2018). Dafür lassen sich primär drei 

Gründe herausstellen:

Untersuchungen weisen eine hohe Varianz auf, mit ROI 

Berechnungen im Bereich von 221% bis 689% (Wilkins, 2006; 

Philips, 2007)

Messungen beruhen oftmals auf subjektiven Schätzungen und 

Selbstbeurteilungen (Grant, 2012)

Es ist unglaublich schwierig, die spezifischen Auswirkungen 

einer Coaching Maßnahme auf die Leistung eines Einzelnen oder 

einer Gruppe von Einzelpersonen zu isolieren (Athanasopoulou & 

Dopson, 2018)
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Unternehmensziel

Return on Expectation (ROE)

Funktionelle Strategie

Kontext 
Machtverhältnisse, 
Struktur, Hierarchie, 
Kultur, Werte, Vision etc.

Unternehmensstrategie

Kritische Verhaltensweisen

MessungNachweis

Welches Ziel wird mit dem 
Coaching verfolgt?

K
ontinuierlicher A

bgleich von Fortschritt
 und E

rw
artungen aller S

takeholder
E

xterne 
Faktoren

Engagement der Mitarbeiter*innen

Kollaboration
Enge Zusammenarbeit mit Kunden

Verstärkung & Motivation
via Micro Tasks, Webinars etc.

Wandel und Transformation

Führungsfähigkeiten der 
Mitarbeitender*innen

Einzel- und Teamleistung

Bindung der Mitarbeiter*innen

Was muss geändert werden, um das Ziel 
zu erreichen?

Welche Messmethoden werden zur 
Datenerhebung benötigt?

Welche Art von Nachweis wird benötigt?

Qualitative

Quantitative

• Definition des individuellen Verhaltens (z.B. 

Führungsfähigkeiten, Stress Management, 

Kommunikation)

• Transparente Kommunikation der 

Geschäftsziele

• Zielanalyse

• Coach Matching 

• Coach Briefing

• Feedback Interviews

• Dashboard

• 360-Grad Feedback

• Lern-Framework des Kunden

• Kontrollgruppe

• Daten aus anderen Assessments

• Check-ins

• Prä-Post Evaluation

• Post Evaluation

• Themenübersicht der Lerninhalte

• Erfahrungsberichte 

• Fallbeispiele 

• Qualitatives Feedback 

• HR Dashboard

• Micro Task Abschlussrate

• Fortschrittsmessung

• ROI für messbare Geschäftsergebnisse

• Einzel- und Teamtransfer

Der Sharpist Ansatz: Return on Expectation (ROE) als holistische Evaluation 
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Der Sharpist Ansatz: Return on 
Expectation (ROE) als holistische 
Evaluation

Viele Wissenschaftler*innen befürworten einen holistischen 

Evaluationsansatz, welcher sowohl diverse Evaluierungsmethoden 

und -metriken wie auch verschiedene Stakeholder einbezieht 

(Kirkpatrick, 2010). Auf Basis dessen hat Sharpist einen eigenen 

Ansatz entwickelt, den Return on Expectation (ROE), welcher den 

Coaching-Erfolg misst, basierend auf qualitativen und quantitativen 

Daten, die zuvor gemeinsam von allen Stakeholdern festgelegt 

werden.

Unsere Methode stellt sicher, dass die

Ziele des Coachings in erster Linie strategisch relevant für 

die Organisation sind.

Erwartungen an die Ergebnisse des Coachings klar definiert 

sind.

Bewertung sowohl anhand der Ziele des Coachings als auch 

anhand der vereinbarten Erwartungen erfolgt.

Leitfragen

Einflussfaktoren

Rahmenbedingungen

Wie können Sie den ROE in der Praxis 
für Ihr Unternehmen umsetzen?

Das Return on Expectation Modell besteht aus den folgenden drei 

Komponenten

Schauen wir uns nun diese drei wichtigen Komponenten im Detail 

an. Anhand von Sharpist, zeigen wir Ihnen, wie Sie jeden einzelnen 

in der Praxis für Ihr Unternehmen umsetzen können.
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Mitarbeiterengagement

Einzel- und Teamleistung

Wandel und Transformation

Mitarbeiterbindung

Fähigkeiten zur Mitarbeiterführung

Die Leitfragen

Welches Ziel wird mit dem Coaching verfolgt?

Damit wir den Erfolg des Coachings am Ende darstellen können, 

stellen wir vor Beginn des Coachings sicher, dass die Erwartungen 

aller relevanten Stakeholder bekannt sind. Dafür verwendet 

Sharpist die vier folgenden Leitfragen. 

Es ist essentiell, dass der Wert des Coachings aufgezeigt wird, 

bevor der Coaching-Prozess überhaupt anfängt. Deshalb stellt 

Sharpist in einem Erwartungs-Check, noch vor Start des Coachings, 

sicher, dass die Erwartungen unserer Kunden den genauen 

Nutzen beschreiben, den das Coaching bewirken soll. Um diesen 

herauszufinden, fragen wir “was ist Ihr Unternehmensziel?”

und “welche Herausforderungen begegnen Sie gerade auf diesem

Weg?”. Somit können unsere Kunden herausfinden, welches 

übergeordnete Resultat auf Unternehmensebene erreicht werden 

soll, damit das Coaching ein Erfolg ist. Beispiele für übergeordnete 

Resultate, die Sie für Ihr Unternehmen mit Coaching erreichen 

können sind:

01
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Coach Matching

Coach Briefing

Basierend auf der Sharpist Zielanalyse und unterstützt durch 

unseren Algorithmus, wird Ihren Mitarbeiter*innen der passende 

Coach zugeteilt. Unser Coach Matching hat eine Erfolgsrate von 

98%. 

Jede*r Coach wird von uns persönlich und im Detail über den 

individuellen Coachee und dessen Unternehmen informiert.  

Wichtige Informationen hierfür sind beispielsweise Werte, 

Leitbilder, Ziele, Herausforderungen und Erwartungen.

Zielanalyse

Sharpist’s evidenzbasierte Zielanalyse hilft Ihren Mitarbeiter*innen 

Ziele und Themenschwerpunkte zu definieren. Wir kommunizieren 

Ihre Unternehmensziele transparent mit den Mitarbeiter*innen 

und schauen, wo Diskrepanzen zwischen individuellen und 

Unternehmenszielen liegen.

Welche individuellen Verhaltensweisen müssen 
verändert werden, um das Resultat zu erreichen?

Im nächsten Schritt gilt es gemeinsam zu überlegen, welche 

individuellen Verhaltensweisen Mitarbeiter*innen verändern sollten, 

damit das von unseren Kunden zuvor definierte Resultat erreicht 

werden kann. Dafür sind drei Schritte besonders relevant.

  

02
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Neue Coaching-Technologien 

Die Vorteile: 

Daten sollten entlang des gesamten Interventionszeitraums 

gesammelt werden. Nur so können Sie während des gesamten 

Prozesses nachvollziehen, ob Ihre Mitarbeiter*innen Fortschritt 

machen und ob Ihre Erwartungen erfüllt wurden oder angepasst 

werden müssen. 

Sharpist nutzt dafür ein HR Dashboard, welches Coaching-Daten 

in Echtzeit darstellt. Somit können vorläufige Messungen der 

zuvor identifizierten Metriken vorgenommen werden, sodass Ziele, 

welche nicht erreicht wurden, identifiziert und angepasst werden 

können. 

Fortschritt kommunizieren

Transparenz sicherstellen

Erwartungen präzisieren

Datenbasiertes Coaching 

Um den Coaching-Erfolg aufzuzeigen, definieren wir vor Beginn 

des Coachings gemeinsam mit unseren Kund*innen eindeutige 

Metriken, welche das Resultat messbar machen. Hierbei spielen 

sowohl qualitative Daten als auch quantitative Daten eine wichtige 

Rolle. Diese Kombination aus quantitativen und qualitativen 

Messpunkten formt eine Geschichte, die jede*n anspricht und von 

allen verstanden wird. 

Welche Art von Nachweis wird benötigt, um den 
Coaching-Erfolg sichtbar zu machen?

Qualitative Daten Quantitative Daten

• Themenübersicht der Lerninhalte

• Erfahrungsberichte

• Fallbeispiele

• Qualitatives Feedback

• HR Dashboard

• Micro Task Abschlussrate

• Fortschrittsmessung

• Einzel- und Teamtransfer
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Um eine solide Kette an Beweismaterialien zu formen, sollte 

festgelegt werden, welche Messmethoden verwendet werden, um 

die Daten zu sammeln. Viele Wissenschaftler*innen befürworten 

einen Mix aus unterschiedlichen Messmethoden damit das 

Ergebnis nicht verzerrt wird (Athanasopoulou & Dopson, 2018). Aus 

diesem Grund, verwendet Sharpist einen Mix aus Messmethoden, 

welche zudem gut miteinander verknüpft werden können:

Welche Messmethoden werden zur Datenerhebung 
benötigt?

Kollaboration

30%

15%15%

40%
Beziehung 
zwischen Coach 
und Coachee

Anwendung von 
Modellen, Theorien 
und Prozessen

Erwartung des 
Coachees an 
Verbesserung

Bereitschaft des 
Coachees zum 
Coaching

Verstärkung und Motivation

04

Prä/Post-Evaluation

360-Grad Feedback

Kontrollgruppen

Lern-Frameworks

Feedback Interviews

Externe Einflussfaktoren zur Steigerung 
des Coaching-Erfolgs

Kollaboration schafft einen positiven ROE (Kirkpatrick, 2010). 

Sharpist legt deshalb großen Wert darauf, während des gesamten 

Coaching-Prozesses eine enge Zusammenarbeit zwischen allen 

Beteiligten sicherzustellen und den Coachee gemeinsam vor, 

während und nach dem Coaching zu unterstützen. Mithilfe eines 

gemeinsamen Implementierungsplans halten wir Verantwortungen, 

Rollen und Erwartungen schriftlich fest.

Das Ausmaß, in dem Coaching und Verstärkung stattfindet, hängt 

direkt mit einem positiven Ergebnis und verbesserter Leistung 

zusammen (Kirkpatrick, 2010). Das heißt, dass der Coachee vor, 

während und nach dem Coaching von allen Beteiligten unterstützt 

werden sollte, um das Gelernte in die Praxis umsetzen zu können. 

Die Bereitschaft des Coachees zum Coaching macht 40% des 

Coaching Erfolgs aus (McKenna & Davis, 2009).
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Vor dem Coaching: 

Zwischen den Coaching-Sitzungen: 

Nach dem Coaching

Sharpist legt viel Wert darauf, dass die Coachees bereits vor der 

ersten Sitzung optimal vorbereitet sind, durch beispielsweise 

Um kontinuierliches Lernen sicherzustellen, erhalten die Coachees 

zwischen den Sitzungen Lerninhalte. Sharpist stellt dazu 

maßgeschneiderte Aufgaben, sogenannte Micro Tasks, in Form von 

Artikeln, Audio und Video Dateien oder Fragen zur Selbstreflexion 

zur Verfügung, um während des Coachings besprochene Themen 

zu vertiefen. Der Coach wählt die Micro Tasks aus der Sharpist 

Bibliothek passgenau zum Thema der jeweiligen Coaching-Sitzung 

aus. Je nach übergeordneten Unternehmensresultat werden zudem 

noch kundenspezifische Micro Tasks zur Verfügung gestellt.

Wir bereiten unsere Kund*innen darauf vor, ihre Mitarbeiter*innen 

auch nach der Intervention bestmöglich zu unterstützen und 

konstruktives Feedback zu geben.

Individuelle Webinare

Direkte Unterstützung unserer inhouse Psychologen*innen

Materialien zur Vorbereitung durch Sharpist

Materialien zur Vorbereitung, die kundenspezifisch sind

Unterstützendes Begleitmaterial
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Rahmenbedingungen 

Ausblick

Bevor das Coaching überhaupt beginnt, ist es notwendig den sozialen Kontext zu verstehen, in dem sich 

die Coachees befinden. Dafür ist eine transparente Kommunikation zwischen Ihnen und dem Coaching-

Anbieter essentiell. Studien zeigen, dass sich der soziale Kontext, in dem sich die Coachees befinden, auf die 

Ergebnisse der Coaching-Intervention und deren Nachhaltigkeit auswirken können  (Athanasopoulou & Dopson, 

2018). Deshalb möchten wir so viel wie möglich über unsere Kund*innen verstehen, wie beispielsweise die 

Organisationskultur; welche Rituale und Routinen, Kontrollsysteme, Strukturen und Machtverhältnisse dem 

organisatorischen Handeln dienen oder es behindern; welche strategische Ausrichtung das Unternehmen 

und dessen Funktionen verfolgt. Denn dies sagt viel über Ziele, Herausforderungen und Strukturen des 

Unternehmens aus. Je mehr Informationen miteinbezogen werden, desto besser können wir auf die Ziele des 

Unternehmens und des Individuums eingehen.

Der deutsche Markt für Business Coaching wächst rasant weiter und zeitgleich wird die Personalentwicklung 

immer datengetriebener. Sowohl Geschäftswelt als auch Wissenschaft sind sich einig, dass die Messbarkeit 

von Coaching-Erfolg stets an Bedeutung dazu gewinnt. Basierend auf neuartigen Technologien und 

wissenschaftlichen Erkenntnissen hat Sharpist einen Ansatz entwickelt, welcher es ermöglicht den Coaching-

Erfolg messbar zu machen. Dieser Return on Expectations beruht auf qualitativen und quantitativen Daten, 

die zuvor gemeinsam von allen Stakeholdern festgelegt werden. Unser Expertenteam arbeitet tagtäglich 

daran unseren Ansatz mit Hilfe neuer Technologien und Erkenntnissen weiter zu entwickeln, um  messbare 

Geschäftsergebnisse in Zukunft noch präziser und datenbasierter darzustellen und wichtige Erkenntnisse in die 

übergreifende Unternehmensstrategie unserer Kunden zu integrieren. 

Sharpist ist die ergebnisorientierte Plattform für Personalentwicklung, die das transformative Potenzial 

von digitalem Coaching nutzt um allen Mitarbeiter*innen weltweit Zugang zu personalisiertem Lernen 

zu verschaffen. Unser Ansatz zielt auf messbare Geschäftsergebnisse ab und ist dabei fokussiert auf 

Mitarbeiterengagement und -bindung, individuelle Leistung, Team-Produktivität und Transformation.

Autorin: Katharina John ist Implementation Consultant bei Sharpist und promoviert gleichzeitig im Bereich 

neuer Coaching-Technologien. Seit ihrem Abschluss in Wirtschaftspsychologie am University College London 

hat sie an vorderster Front der Coaching-Technologie Pionierarbeit geleistet.
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